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Ein gcldcrsplircndcs Willkommen,
2s D- - E. Thmpkon und Andere

hiden ihren Antheil in der kincola Zs

Compirg au eine Gescllschzft von R.
f,ik ,ür 110,C00 vkrkausl. i in He,r

Plöhllch gestorben.
C Z. Wditiemole. rin aller Bries:rS

ger unterer Iisdt. ist am i?'i!Zg Mit'
iaa in dki Cfme dc D' ??il'0 plötzlich

Alles zu cincm kleinen Prosit
lität wird stets hier ackialtcn.

und eine gute Oua

(Sine günstige Gelegenheit für jcdcn

Deutschen !

Tle besten ''Zeitschristen nebst Anzeiger zu einem

Spottpreis.

Um dem .Stasi niq" d,t grSg'mSqlichste B.rbreitung zu rschaffk.

sind di Heraukgtbtruuablässig bemüht, den Deutschen nur die besten deutschen

Zeitschriften und Lieferungsweise, zusammen mit dem ..Au,eiger."zu den denkbar

niedrigiien Preisen ,n liesern. uf nachfolgenden Offerten kann nur von neuen

lonnenlen oder Solchen, die im Voraus bejahten, Anspruch gemacht erden:

I. Berlin eben. 13 Hefke mit Anzeiger
" aus ein Jahr sür nur 2.1)5

ao,npre tut ic)ui t) 40

2 T ant im, 18 fcefte mit Anzeiger" auf ein Jihr für nur 3.
Ladenv.tt? tti fctfu $3 (W

artluve, 14 Reiste, mit nikiger aus ei ahr für nur 3.23
Ladenpreis di Heiles

4. Ttt he Jkov, 2 veste, mit ..nzeizer" aus einJahr fir nnr $2.25
Ladenptk' , tf!tt $l.:w

5. ,eW,lr, '4 Seite. nit Anzeiger" aus ein Jahr für nur 83.20
Ladenpreis tti Hesle 2 88

0. Rodt0e'chati, 30 v'tte mit Anzeiger aus ein Jahr für nur $3.30
Ladenpreis 6t itf $3.00

Hefte, mit Anzeiger" ai.s em Jahr sin nur

mit Anzeiger" aus ein Jahr für nur

Damen Hirt Waist s
Loc farbige Damen.Shiit Waists zuZc
75c tardige Damen Shnt Waitts zu c

$1 fi,rbge Damen Sh'rt Waists ,u 9c
$1 25 sarbige Damen Hirt Waists

ju $1.12
Gu'e Werthe in weiß zu $1. $l.!0und

$175

Spezielle Offerten in
Negensazirmen
50 seidene Coral. Cong Stiel mit

stählernen Geröst. reu!äier Preis
$., VeikausZvreis ....d9c das Stück

Gut. Werthe zu 4Sr. 50c, 75e. $1 L5

aufwärt zu $2 50 das ilück.

Damen Ledergürtel.
löc Mürtel. jetzt 12C

20c Gürtel, jetzt 1?C

25c Gürtel, jetzt 22c
35c Gürtel, jetzt 2'Jc
50c Gürtel, jetzt 43c

Sommer Unterzeug,
Eine vollsiänd'ce Auswahl von Da

rren. Kinder. Männer und Knaben
Un erzeug zu gelperfv're'iden Preise.

Neste vom r.

250 Paar Panioffeln'und Schuhe für
Domen, Knaben und Männer Schuhe,
nichi beschädigt nur die Eat,onS geräu-
chert. 15 Proz'nt Rabatt.

Schuhe. Schuhc.
Sparsamkeit üben b im Einkauf von

Schuhen, bedeutet nicht immer, daß man
die billigsten kaufen So'l. Es bedeut
ein Paar paffende und dauerhafkeSchude
zu kauien und diese können S( hier de

komnen.

Dongola Sandalen für Sinder, Zj
5, regulär 65c.sp?ziell das Paar 5Zc

Dongola Kid Pan'offeln sür Jkinber,
11, rezulär 9c. per Paar 79c

Schwarze und tan Schnür und Knöpf
Schuhe für Kmoer. 8j 11, regu-
lär $1 25, das Paar $1.12

Dieselben sür Mädchen. 11 j 2. reg.
$1.35. da Paar $122

Kid Schnürpan.'offeln für Damen,
2 1,2-- 8. re, $t 00. da '3nax ..94c

Dame,, Schnürpantoffeln, 2 8,
reg. $1.25, das Paar 1.13

Schwarze und tan Kid Schnürschuhe
für Damen, 2 ,jL 7,regulär$l 50
da Paar $l 35

Schwarze und Tan Kid Schnürschube
für Damen. 38, regulär $1 75
das Paar $1.53

Schwarz und tan Kid Schnürschube
für Deinen. I 1127, regulär $2.
da Paa' $1.79

Kid Knöpfschuhe für Damen, 2 IjZ
7. regulär 2.50 das Paar. .. .$2 23

Niedere Schuhe für Männer, waren
$2.25, jetzt daS Paar.. $1 45

7. UVe d Wie, 13

14.30. avenpre i M Heft (4 55

. Bom fteli zum Meer, 2 Hefte,

(6.15 . Mnfiinnrn hei ft st iti 20- - - i -

. Die alt und die neu Welt,
n $2.95. Ladenpreis des Hef'es .4

0. Jllnftrirt W,lt, 2 vme, mit zeiger" auf ein Zahr für nur $5.20
avenpreiS Dr esteS $2.S0

11 Vk'A VueA vom gcsuudcn und kraak.n Menschen, IS. Auflage mit '
zeigkr" auf rm Jahr rur $3 70. LadenpretS des Buches $4 00

12. Berunmtk riminalfSUe au? der höheren und niederen Gesejchaft,
mit Yinzeia," auf ein Jihr für nur 82. 70. iadenpre' des Buche $2.00

V S S S . W 'm

Fred. Schmidt u.

Van Riper oo Srdalia. Mo.. Hai die

Täufer oerlkklen un eiste nach Ne

Z)ark, um inen Geschäsisleiier zu eng'
giren. Es heißt, die Hioemeykl's fte
cken hi.iter dieser öfjaiie.

SW Geo. Dunkev, ein farbiger
Sträfling im Zuchthau hat am verflos
senen Lonaerstag franzSstsche Abjchied
genommen:

V$T Als Georg W. ?erge am Don
oer,taq von der Cougcnlion in Auburn
zuiückkehrte, wurde er und sei, e Delega
tion von einer großen Anzahl Bürarr
empfangen. Am Abend sammelten
sich die Bkyan Home Guarts vor seiner
LZohnunz. 1825 E Strasze. und boten

ihie Dienste während der Campagne an.
Es wurdenReden gehalten in welchen die

Erwählng des Herrn Berge propgezeit
wurde

iüie EinweihungSfelerlichkeiten
der neuen SchulgedSude de laubstum
min Institut zuOmaha.wlrden am Mitt
woch, den 6. Juni nun finden.

.2 13?" Die Geschworenen haben dir
Frau Elmma Mtin !ü0 ol Schaden
ersah für ein erbrochene Rippe zuge
sprvchen. Diese Summe wird von der

Straßenbahngesellkchast bezahlt, wcil dr
Motorman den Wagen mtt einem ma
in Bewegung setzte und die Krau mit
solcher Geaalt gegen einen Sitz vaif.
daß ihre eine Rippe g'brochen wurde.

Die Advokaten Billingsliq & Greene
haben sofort da Geld mit Betchlag de

legt, indemlste tzlöi) sür ihre Bemühun
g?n verlangen.

IlM" Der Mensch der seinen Appetit
verloien hak, hat sicher einen ffreind
virlorln. Um den Appeti, möglichst
balo wieder herzustee,,, sollte man so

fort Dr. ugust dr,iz's Hamburger
Tropfen anwenden.

t3T In der Samstag Nacht aerikht
die Mahnung des Herrn John Badou
seck. 621 G. Strave, in Brand. verur

sachte aber nur sehr geringen schaden.
Herr und Frau Badouseck hattm sich

schon zur Ruhe gelegt, als die Frau
plötzlich durch Rauch, welcher in's Zm
mer drang, geweckt wurde. Die Familie
wurde schnell in's Freie geschasst und die

Feuerwehr alarmut.

D. E. Zhomp'on sagt, datz er '

Bälde zwei oder mehrere Gebäude i

Lncolr errichten lassen werde.

Hühnerdiebe hzben IN der San
stag Nacht den Hühnerstill des Chs.
Schamalie, 415 D. Straße erbrochm
und das Geflügel gestohlen.

IM" Gov. Poynler hat die übliche
t2Q0 Belohnung für die Einfangung
ies Mörder des A. L.Standmaier, wkl
cher in Siour County von Unbekannien
eimocoet wurde, auSgejetzt.

IW Die H. Herpolsheimer & Co.
Hai iii mit einem Kapiial in Höhe von
$ 125. 000 incorporire lassen. Die In.
coipoiaisre sind Henry Herpolsheimer,
Alice B. White, John T. Eafon und
Emma Heiser, i -

jIC. D.Brinckman oo Princeton,
welcher wegen Verkaufs von Sviritnosen
umer Bürgschaft stand, sollte am Freitag
sein Verhör vir Richter gi ost bestehen,
hat sich aber, nicht eingestellt uud vermu

tyet man, daß er dos Äeite gesucht hat.
Der Coui.tnanwalt wild die Bürgen zur

Zahlung aussortiern.

SW Die Union Pacific Lahn hat 6
Locomotiren imOften bestellt und werden

einige dersklben schon m Monat juni
eintreffen.

SW Die deutsche evgpg Friedensge.
meinbe zu Seward feiert ihr diesjähriges
Sonnlags'Schulftst am Psingst-Moia- g

im Neuen .Fair Ground'.Park (westlich
der St'kt), wozu Jedermann freundlichst

eingeladen ist. Für gute Musik und

Unterhaltung, wie für Erfrischungen al
ler Art wird bestens gesorgt.

Am Samstag erhielten wir einen
Bries von Herrn Ph. Schuster, welcher
bei Santa Clara. Cuba, als Ber. Staa
en Soldat beim zweiten Cavallerie Re

giment stationirt ist, in welchem er uns

miitheilt, daß das gelbe Fieber unter den

Soldaten herrsche. Er schreibt: Dieme,
sten Soldaten wollen nicht in's Beit ge

hen, sie haben bange, sie machen nicht
minder auf. Am 20. Mai haben mir

tinen alten Soldaten, Namen Riedford,

beerdigt, welcher n dieser schrecklichen

Krankheit starb; derselbe hinterläßt eine

iiau und ö Kinder. Cuba ist ein

wahres Paradies und bin ich stet bei

bester Gesundheit gewesen. In unge
fähr 8 Monaten werde i, Ihnen in der

Ofice des StaatS'Anzeiger einen Besuch
abstatten. Biele Grüße an olle Bekann

len nd Verwandten.

Dr. Riser. deutscher Zahnarzt,
Ecke 10. und O Straße.

SW Die vielen Vergnügungen im

Freien beginnen, und viele unglückliche

und böse Verrenkungen werden sich er

eignen. Man sei prompt in der Anmen

dunq von St Jakobs Ol nnd eine siche

r Heilung wird eintreten

12 Krank?
Schlechter Geschmack im Mun

de. alle Speisen haben denselben

Geschmack; die Zunge ist stark

belegt, von weißer i,arbe; unge,
möh7.lick schläfrig, starke Kopf,
weh. Schm,rmuth, schlechte Lau

ne, Speisen liegen schwer imMa
gen, Verstopfung. Leberl iden,
Berdauungsbeschwelden, f.w.,

UESRY ward beecher
sagt: ..Es ist nicht möglich für
solche Leute in einem beneiden'
werthen Zustande zu leben!"
Dr. Leonhardt'S

iVNTI-l'IL- T;

ist (in sicheres. ananehiieS und
wunderbare H ilmittel in allen
solchen Fallen. Dc Geld zu

rückerftattet, wenn nicht wie be

bauptet.
Zweifelt Ihr? Probirt e!
Alle Apotheker, oder adrelsire:
Anti-Pi- ll Co.. Lincoln, Vi'l'

rkltordkN. Ein yenichlan balte seinem
i'ibnein Ende bcre tet. icett zwei Mo
nalen war Herr WhItemore von einem
Brustleiden bibaslet und aibeiiete sehr
Am Freitag hatte er eine sehr schwele
Post aukzulrogkn und theilte, sie in wr

Ih ile, als er aber den .weiten Theil
holen wollte, tuat tr io müde und krank
daß einer der Augestelte der Postoksice
da uetragen deorgen mußte Herr
Whiitemore begab sich sodann nach der

fN deS Dr. Bailr. wo er beim Ein'
triit todt niederstürzte.
Ctr Verstolbene war der erste Briettra
aer unserer Stadt und starb seit 15
Jahr n in Diensten Uncle Lam'i. Er
haue ein All von 70 Jahren erreicht
und binterlägt eine Wnime und zwei
Töchter.

SW Am Sonntag, de 3 Juni wird
die GenalBersammlug des hiesigen
Familien Vereins stattinoen und wollen
sich die Mitglieder des Vereins zu der.
selben recht zahlreich einnnken.

OkV Herr Heinr. Tiemana, der

Schwager des Herrn Win. Bcokelmever,
ist von St. Louis, wo er mehre, e Jahre
gearbtet, wieder hier eingetroffen unk
wird sich in der Brokelmeli?r'ichen Cigar
rensabrik nützlich machen.

SW Wenn man sieht, wie frei hier
zulanve schon in der Slvule die beiden
Geschlechter verkehren, so kommt mai zu
der Ueberzugung, daß eine Schulerzie-hun-

bei Trennung der Geschlechter viel

voriyeilhafler wäre, wenn auch einige
Pädagogen das Gcaeniheil begauptea.
!enn dem amerikanischen Jungen eh!

durch den beständigen Jerkehr mil Mäd'
cken jene heilige Scheu vor der Weiblich
keit. die einen solch' nelentlichrii Erzie
hunzsfakior bilftet. verloren, und dem
amerikanischen Mädchen ist jene sittsame
Scheu oft unbekannt, die von den Deut
schen mit Recht heilig g?halten wird.

SW krau I. Ellenh-r- g, oönLZalton
ist zum Besuch ibrrr Angehörigen nach

Sachsen gereist; auch ist Herr Fried.
Schulz nebst Gattin, ebenfalls von Wal
ton, vor Kurzem nach der alten Heimalh
abgedampft.

SW D deutsch evang Ariedensge
meide zu Seward, feiert am Psingstmon.
tag, den 4, Juni, in dem hübschen Paik,
in der Nähe der Stadt, ihr dieijSbrigs
Sonntageschulsest. Für gute Musik, so

me Erfrischungen aller Art wild Seitens
deS Comite's und des Frouenvereins be

stenö Sorge getragen. Alle Mitglieder,
sowie Freunde undGönner derGemeinde.
find freundlichst eingeladen Tut tüch'

ge, unermüdliche Pfarrer der Gemeinve,
H?rr Ch, A. Hauck. hat iu ollen Stel-Zunge-

welche er bekleidet, e

Erfolge erzielt und st!,d wir
überzeugt, daß auch die Bürgen von
Seward und Umgegend mit Stolz aus
den gebildeten Sohn des schönen Baden
blicken.

Herr Lrenz Limbeck. der

Schaiezvater des Herrn John Bauer,
ist am Sonnlag nach seiner Heimith,
Ungarn, gereist Herr Limbeck wird auch

Hessen, Darmstadt besuchen v'd sind wir

gemiZ, ß selten einem Deutsch Amri
kaner in der feinen Welt Europa'S ein
herzlicherer Ämviang bereitet wurde

Herr Limbeck ist nämlich der Inhaber der

goldene Medaille für besondere Tapfer
keit im Kriege, die höchste militärische

Auszeichnung, die einem'Lürgerlichen im
österreichischen Heere verliehen wird.
Herrn Limbeck wurde oieMeduille in

seiner Tapfe keit in der
Schlacht bei Solferino, am 24. Juni
13!9, von Kais Franz Jojeph perion
lich an den Waffenrock gesteckt. Wao-ren-

seines Aufenthaltes in der Heimath
wirdHerrLimbeck auchfeinemfrüherenLan
desherrn, dem Herrscher van Oesterreich,
in der Kaiserttadt an der blauen Donau
einen Besuch abstatten.

SW Richter Holmes hat am Sam
stag 'Morgen eine Enischeidung dahin

abgegeben, daß die AktienJnhaber der
verk, achten Lincoln Savings Bank zu

bersppen haben. Um dem Publikum
den Schwindel, welcher bei derGründung
von Banken in unsererSIadt steköTrumps
gewesen, zu veranschaulichen, wollen wi
hier bemerken, daß ein Mann, der
z. B. Akiionär eines Finan;inst,tu,S zu
werden wünscht, nur 10 Prozent e,nzu
zahlen hat. Wer z. 6. 1000 Aktien

nahm, brauchte nur 1 00 in Baar zu
hinterlegen, während er aber eine Per
antworiunsj den Depositoren gegenüber
in Höh. von $200(j zu übernehmen hat-

te, was n vielen fallen eine Llichiigkcit
war. Bei der Musterung der Namen
entdeckten mir mehre e Borger, welche
niemals über bcveuk,nde Mittel versüg
ten, obgleich sie mit riesigen Summen
als Aklionare der Bank in dem betr.
Verzklchiiiß, welches rn den Zeitungen
am Samstag veröffentlicht wurve,

waren ier fanden wir Gee
genheit, wahrzunehmen, auf meicheWeise
unsere ginanzinstliule damals in's
Leben gerufen wurde,'. Wie ein so

gemal'iger Vchwinbel und Volksbeirug
in einer so tugendhaften (?) Stadt, wie
Lincoln, in der man an jeder Strsßen
ecke einem Tempel der Andacht begege
in Scene gesetzt werben konnte, ist uns
unerklärlich. Die Lincoln Savings
ittank verfügte nur über $25,000 einbe
zahlies Kapital, mährend $250.000 als
rSelriebskapital angegeben wurden. Die
Schulden der Bank belaufe sich jetzt
noch, nach Abzug aller vorhandenen Gel
der auf $154,627.70. Em gigantischer
Schw'ndel! Ist es dem Publikum unter
loschen Umständen zu verdenken, wenn es
den Banken mit Mißtrauen begegnet?

SW Unser Mitbürger, Herr Fritz.

Wohlinberg, zeigie uns am Montag
eine in dem Harley'fchen Gebäude an
der 11 Straße aufgestellte Maschine,
welche die besten Körner sondere um die

stlben alj Saatgetreide zu verwen
den.' Die Maschine ist sehr praktisch
und wird bei den Landwirthen Zweifel
los guten Absatz finden.

SW Die Hinterbliebenen des ver
stordenen Austin Hnmpeiv haben be,m
Gericht ein Gesuch 'eingereicht, daß ein
Receiver für da Geschäft der Humphrey
BroS. ernannt, das? die Gebäulichkeiten
verkauft und eine Vertheilung der Gel
dcr vorgenommen werde.

:'i

12 Hefle, mit Anzei," auf ein Jzyr

Dr. lleö. F. Naniteus,
Spezialist,

für Augen, Ihren. Mase und Kals
und alle chronischen Krankheit :n.

Office: Höflings Ave. und S. Itraße.
HASTINGS, NEB.

Geprüfte lSeburtsyel
serin.

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den
deutschen Damen von Stadt und Land
als deutsche Geburtshelferin. Auf Wunsch
werde ich Allen vor der Entbindung
in B:ch bstatten.

tav Friedrich Schule,
1015 B Stn.ße

P Cele, Burnen uno Spiegel findet
das deutsche Publikum in reichster Aus
mahl bei der Western Glass & Paint
(Ecke 12. und M. Straße), Hie'' wird

Deutsch gesprochen.

G Sie brauchen die größten Läden
nicht zu besuchen, wenn Sie Waaren
kaufen wollen Es ist eine unleugdare
Thatsache, daß Edm iei f & Co. 925
0 Str. eine reiche Ausmahl von Früh
jahlsmaaren besitzt und werden dieselben
zu sehr niedrigen Preisen verkauft.

Ferd Voigt. der Metzger, 11 fat
liche 9 Straße, kauft jetzt da eigen,
Schlachtvieh und können die Farmer ihr
Vieh daselbst zu günstigen Preisen lo
werde

G Die Western Glass & Paint Co.
Ecke 12. und M. Straße, an deren Spi

Herr T P, Kennard olSPräsident und
Hr. .. Pitcher alsBizeprcitloent stehen
vklfugt über immer .rohen , Vorrath von

Glas, Farben und Firnissen.

f Frische Fleisch, schmackhafte Wär.
fte und Schinken zu sehr niedrigen Prei
sen und 16 Unzen zum Pfund bei F e r d.

Voigt. 'lö sM.u. Straße
Die .Western Ovtical & Elellricol

Company.' 13l r.ördlicke 11. Straße,
Lincoln, besteht nur aus alten Bürgern,
vollständiq zuoe, lässig und competnit,
ui eure Augen mit Gläsern zu versehen.
Sollten Sie augenleidend fein, so hben
m.r im Falle der Behandlung öfter Ope
rnlion einen Arzt nnd Wundarzt, dem
eine mehr als 20jährige Erfahrung zur
Seite stiht. Unsere Arbeit wird garan
tiit und unsere Garantie ist vollkommen

zmeckentspiechend Un'ere Preise sind

a.meh i Im. Sprechet bei uns vor.

tW Am 9. Mai. Abends Uhr.
t ac Die General Conserenz der Conqie
gaiionalen Gemeinden in der neuen Zi
onskirche zu Lincoln zusammen. Herr
E, C. Osthoff, der Pastor der hiesigen
jionsgemende, begrüßte dieVersammel

l,n in herzlicher Weise, woraus Herr
Dr. Eversz dieEröffnunqs

rede hielt. Es halten sich zur Ge"eral
Conserenz 40Pastoren von Nah undFern
eingriunden Herr Pastor Kern von
Lansing, Ja., wurde zum Vorjibenden
und Herr Pastor Egttlapd, der schneidi.
ge Knzelredner von Crete. zum ekre

tär wählt. Dir Behandlungen nah
men einen glatten Verlaus und lauteten
die Berichte der Lehianstalten zu Willen,
Ja , dkg PredigerseminakS in Chicago
und der PiiblikationShehö.de rechi gün
stig Am Sonrtag Korgen predigte in
ter St. Paulsk'rche Herr Prof. C. A.
Paeth von Chicago; in der Congr. Ply
mouty-Kirch- e Herr Prof. I. I. Grove
von Wilton, Ja, in dr Congr. Vine
Str.'Kirche Herr Pastor Fth von Wil
ton, Ja , in der ErstenDeutkchen Congr,
Kirche Herr Dr. A Hülster vonDetroit,
Mit,. Am Sonntag Nachmittag hielten
die folgenden Herren Reden in der hiest

gen Zisnskirche: Prof. F,r, Supt.
Ev'rsz. Dr. Hülster. Herr Pfarrer
Dorn von Denier, Colo., hielt amAbend
die Schlußprediar, nach welcher der Bo
sitzende der General Conferenz, He,r

aftur .,n her dkUtlckkn Rinnsrics
meir.de und ihrem Pastor den verbind
lichsten Dank für die herzliche Aasnahme
und gute Bewirthung im Namen aller
Bersammelten aussprach Daß die Ge
neralConfeienz einen so günstigen Ver
laus genommen, ist unsere Erachten in
erster Linie aus die Umsicht bei fort
schrittlichen und gkwand'en Pfarrers der

b:gen jjionSgcmeinoe, Herr E. C
Osthoff, zurückzuführen, welcher bei Un

ternehmungen auf kirchlichem Gebiete
stelS erfolgreich gewesen ist. Die schöne

N'ue Kirche an der g - traf?, auf wel-

cher kein, Schulden lasten, ist eine Keu
in der Thatkraft dieses Herrn, der es

mit Recht verschmäht, Prachtdauien auf
sühikn ,u lassen und seinen Pfarrkinder
eine gemultigeFumme von Schulten aus

zubiird:n, wie die im Allgemeinen in
Am rika zu geschehen pflegt.

Prämie Nil 1

EtwaS Hochfeines.
Wer un $6-9- 5 einsendet, werden wir

den ..StaatS'Anzeiger' auf ein Jahr und

eine 14k goldene, mit

PARISIAN DIAM0XDS AND
RI1B1ES

besetzte Herren oder Damenuhr porto-

frei zusenden. Garantirt auf 2 Jahre.
Diejenigen Abonnenten, welche rr.,t

ihrem Abonnement im Rückstände sind,

muffen den Rückstand und obize Summe
einsenden, um diese Uhr zu erhalten.

Henry VeithCo
. 90590J O Ttr ,

b, sitzen die beste Ausmahl in

Stahl Kochöfen

loe Cream Freezers,

tzisschränke.

t Waschmaschinen,

GasoUnöfcn,
und flelhn die illigsten Preise.

Uns roeern Departement
ist vollständig und ist Alle, zu

Haben, was in de u ts che n F a m ,'
lien gkwilnscht wird R ee Ile und

prompte Betienunq ist zugesichert.

DR. J. 1.1. BIRKIIER,
Teutscher Arzt und

Wundarzt.
S29 0 Straße, Lincoln, Neb.

Sprechstunden:
9 11 Uhr Vorm.. 24 Uhr Nachm..

78:30 Abends.

Osnce 412 j Residenz:
Telephon : ximi 866. ( 825 I fite

ftgljPRIVAT - IICSPITAL.
Dll. II. M.IIEITEULEX,

Teutscher rn.
Bestrick, Nebraska.

Spezialist
für Frauenkrankheiten und Chirurgie.

Ecke NickollS uni S. lratje.

Die H. H. Barth'sche Apotheke. 929

O Straße, ist die einzige Apoiheke der

Stadt, welche zwei gründlich gebildete
Apoiheker oufzum isen bat. Wer R
zepte. haben will, die andere nicht anneh
men können, der wolle sich n Herrn H.
Barth wenden,

P Ein Neiner Laden mit reich auSge,
staiietkm Waarenlager, aber mit ntedri

e Preisen; Großer Laden mit d.'msel

b'n Borraih. aber hohenPreisen
Wir haben keinen umfangreichen Laden,

verfügen aber über eine reiche Au,
aahl und sind unsere Preise niedrige.
Edm. Cers & C. 925 O. Str.

i

!

Bruder
Lincoln, Nebraska

Wie Mater gerettet wurve.

Eine Geschichte mit einer
Moral.

ES war einmal so fangen die

meist Mährchen an da aber unsere

Geschichte kein Mährchen ist, wenn sie

auch sür Vi'Ie sonderbar klingen mag.
wollen wir die eigenen Worte des ErzSH.

lS wievergeben. Herr Jaseph Maier
115 Beacun Str.. Akron, O , beginnt:
.Vor ungefähr einem Jahr zurück wurde '

ich leideno. Ich verlor meinen Appe
ti:, mune Verdauung wurde schiecht uns
ich wurde vou Tag zu Tag elender. Ich
wurde bettlägerig. Mein Stuhlaang
war hart und uuregelmäßig, und 'ch litt
an Verstopfung. Verschiedene Aerzte,
welche ich zu Hülfe z?g, versuchten ihr

esteS, aber vergeblich. Medizinen d

ich einnahm, wollten nicht anschlaget
und meine Nachbarn uns Freunde ichül-teile- n

die köpfe übn meinen Zustand.
Ich drang n den behandelnden Ar,t, mir
die zu sagen, und nach vielem Drängen
theilte er mir mit, daß meinZustand

). Meine Freunde wachten
bei mir Tag und Nacht, stündlich mein
Ende erwartend. Wahrend der langen
Stunden meines Siechthumd las ich mei
ne Kirchenzeitunq. Die Stimme der

Wahrheit- - und sand da eine? Tazes den

Fall eines Manneg verzeichnet, welchen

die Aeizee eines New Bork ojvilvls als
unheilbar erklärt hatten, der j doch em

schweizer K äutermittcl vom Tode ger. 5
wurde. EtmaS n meinem Innern

ttieb mich an mit diesem Mittel einen

letzt? Versuch zu machm und ein ssreund
verschaffte mir ne Flasche von Forni'S

ipeniisurer Bluibeledec Voa niesem

Lugendlick an datirt meine Neltunz.
Schon die erste Dosis schien j'l wirken.

Ich fuhr damit fort, steizerl oie DosiS
und auf einmal bekam ich Erletazterung.
Ich sühlte als ob ein Besen durch meinen
Leib fegte, fühlte wie meine Gedärme sich

öffneten und erweiterten, uns w e die

Medizin ihren Weg dUlch meine Einge-weid- e

bahnte. Die angehäuflen Gase
brachen durch die bekrm einen guten
Sthulgang und ver ff 'l bald daraus in
einen stärkenden Schlnmm.-r- . Nun
wackle meine Besserung schnelle Fort,
schritte, ch hatte mieoer das natürli-ch- e

Verlangen nach Speise, meine Ber

dauung wurde täglich bisser und nach

kurzer Zeit war ich w eder im Stande in
meinem Garten aus und ab m gehen
und mich an Gotle stöuer, herrlicher
Natur zu erfreuen. Heute fühle ich Mo

wohl wie in meinen besten Tagen unt

Jedermann, der mich in meinem elenden
Zustande sah, wundert sich über meine

Rettung' Vorstehende ist kein Mähr,
chen für Anzeigezmecke aufgemacht, son-

dern eine wahr Thatsache aufgemachl,
sondern eine wahre Thatsache, Hr
Mai ist noch unter den Lebenden und

gerne bereit allen Zweiflern, weich; sich

an ihn wenden, die Wahrheit tu be.'räj
tigen.

Der Stodtrath hat am Mon
tag die neue Telephon-Ordinar- ij

Bekanntlich findet in den Taqen
vo n 13 bi Ti. Huni da 5 Jadilaum
deS TurnerbunZes in Philadelphia stati.
Die Fei besteht in einem großnligen
Turnfest, ein Jubiläums Tagiatzunz
und einer Versammlung der Pioniere alt
Turnerbundes. DaS gest bildet ein Er
eigiiß vo welttragkndrr Bedeutung sür
da Deutschthum. Die EisenbahnGe
selllchasken haben den Fahrpreis au? die

Hälfte herabgesetzt und kostet daS Tick
von Omaba ,u $30.50 für die Rund
reife. AlleFreunse undBekannte, wel
che an einer Ercuriion nach Philadelphia
the,lju,i''hnien wünschen sind gebeten, sich

an denUnterzeichneten zu wenden Tickets
gültig vom 14 bis 26 Juni. '

Philip Andre 825 S, 20 Straße.
ah a, Jiid.

17-0- 21 O Strasse

nsr Am Mittwoch besuchten Herr Ja
kob Bender, weiland Bürgermeister von
Sutton, sowie die Herren Phil. Serr
und Jakob und Michael Führer unsere
Stadt. Die Letzteren sind die Sproß-ling- e

des Großgrundbesitzers Geo. Füh
rer, welcher durch seine gründlichen
Kenntniffe, unermüdlichen Fleiß und
Umsicht sich ein bedeutendes Vermögen
erworben hat. Das Geo. Führer'sche
Gut. welches ein Areal von 400 Acres
umfaßt, ist in reizender Umgebung an
den Ufern des Blue belegen. Welche
Erfolge Herr Geo. Führer als Land-mir- th

innerhalb 2 Decennien inRebraska
erzielt hak, geht schon daraus hervor,
daß die Söhne in Lincoln Dreschinaschi-ne- n

kaufen, welche $2,500 per Stück
kosten. Herr JacobBender darf sich rüh-me-

das Vertrauen der Deutschen von
Sutton und Umgegend in ausgedehntem
Maße zu besitzen und wurde derselbe von
denHerren Jac.und Mich. Führer ersucht,
dieMakchinen zu besichtigen und denKäu
kern seine Ansicht bzl. der Solidität, der
Leistungsfähigkeit und des zu zahlenden
Kaufpreises mitzutheilen. Herr Phil.
Serr kaufte bei dieler Gelegenheit einen
prachtvollen Selk Feeder, ebenfalls nach
dem er mit seinemFreunde, Herrn Jacob
Bender, Rücksprache genominen und die
Maschinen besichtigt und auf ihren wah-
ren Werth geprüft hatte. Daß die
Deutschen bei Sutton nur Einkäufe ge-- gei

Baar machen, selbst wenn es sich um
Tausende von Dollars handelt, ist eine
bekannte Thatsache. Der Fleiß und der

Unternehmungsgeist hat die wackeren
Deutschen aus dem Zarenreich in die
angenehme Lage versetzt, über reicheMit
tel zu verfügen und sie verUnannehmlich
keit enthoben, sich auf das landesüb
liche Borgen, resp. Pumpen, verlaffen,
zu müffen. Würden die hier Gebore
nen, ohne Rücksicht der Nationalität,
eine solche Thätigkeit entfallen, wie die
aus Nußland eingemanderten Deutschen
alsdann hätten die Städte Nebraska's
mit günstigeren Faktoren zu rechnen und
die heimischen Gewerbe würden längst
den Kinderschuhen entwachsen sein.

SW Wir. die Mitglieder der evang.
lulh. Dninigkeils Gemeinde in
Stevens Creek und Nemaha Precinct,
hatten am Soiimag, Quoilale) die

Freude, der Einführung des vor Kurzem
eingetroffenen, Seitens der geistlichen
Behörden mit der Leitung obiger Ge
meinoen betrauten Pfairers. HerrnHaak,
durch den wackeren Lincolner Pastor,
Herrn Georg Allenbach, beizuwohnen.
Die Mitglieder der betr. Gemeinden
wünschen Herrn Haak den besten Erfolg
in seine,,, l euen Wirkungskreise!

Die Mitglieder der Gemeinden Sie-en- g

Creek uno Nemaha Precinct.
Con. Mever und Andere.

Wir möchten hier noch bemerken, daß

0r Pastor Alltnbüch sich um da deut-sch- e

Schulwesen inNebaka nicht zu un
terschätzende Dienste erworben hat und
keine Mühe sch uk, die ihm anoertra lten
Kinder in der deutschen Sprache g'ünd,
lich zu untrch!en Die Kinder, welche
die Allenbach'fche Schule besuchen, wer
den dem Herrn Pastor, davon sind wir
überzeugt, in späteren Jahren dankbar
sein. Die deutschen Vereiue haben im
Westen, sorreit ung bekannt, sich keine
Verdiesten um oie deutsche Sprache er
wirken und find es lediglich Musteischu-len- ,

wie die von Herrn G?o Allendich
gelei ete, welche in der That Ecsprießli
ches nach dieser Richtung geleilet habm
und noch leisten. Herr A Jenbach darf
übeiteugt sein, daß der .Anzeiger' stet
bereit sein wird, seine Bestrebungen nach
Kräften zu fördern.

Frl. Sadie Marie Smith von
Semard. w lche hierher kam, um sich

einer Behandlung gegen Blinddarment'
zündung zu unterziehen, ist am Montag
in Na. 16.9 O Straße glstorben. Die
l"e che wurde am I ienstag nach Ruby,
Seward Co.. gchusZ Veerdigrng über,
füh:'.

Gegenüber der Postosfice,

l?tu xtestger EiskNbahnzug
mtt laadwirthschaftltch?

Maschinen
Am verflossenen Mittwoch, den 23.

Mai, trafen auf dem hiesigen Ä. & M.
Bahnhöfe, wie wir bereits in unserer

letzten Ausgabe berichteten, vierzig, mit
Bindern und Mähmaschinen, beludene

Waggons ein. Der Zug wurde mit den

Champions" an der Fabrik zu Spring
field, Ohio, beladen und dampfte von
dort via Pan Handle Bahn, Vandalia
Linie und B. & M. Eisenbahn am 19.
Mai in der Richtung von L'ncoln,Neb.,
ab. Der Zug fuhr nur mahrend des

Tages, um dem . Publikum Gelegenheit
zu geben, denselben in Augenschein zu
nehmen. Es befanden sich nicht wem

ger als 1000 Maschinen auf diesemZuze
und wird bald ein Hymnus zu Ehren
des Champion" inNebraska angestimmt
werden. Ein Theil des Zuges wurde

nach Beatrice, ein anderer nachHastings

dirigirt.mahrend der größereTheil oeffel

den dem Hauptquartier dieser rühmlichst
bekannten Firma in Lincoln zur Verfü

gung bleibt. ' Außer den vielen Maschi
nen führte der Zug einen großen Vor
rath von Gegenstanden, die bei Repara
turen Verwendung finden können, so

daß die Landwirthe nicht genöthigt sind,
zu warten, bis die betreffenden Theile
von der Fabrik eintreffen. Der Zug war
prächtig geschmückt und wurde von vie

len Bürgern besichtigt, als er in den

Bahnhof einfuhr und wahrend des ver

floffenen Donnerstag auf den Geleisen

stand.
Herr C. E- - Artell, der bekannte und

erfahrene Geschäftsführer der Gesellschaft
in diesem Territorium, sagt, daß die

Aussichten kür einen reißenden Absatz

seiner bewährten Maschinen in diesem

Jahre bessere seien, denn je zuvor. Die
Energie dieses erfolgreichen Vertreters
und die ausgezeichneten Eigen-schnfle- n

des Champion" werden un-

zweifelhaft die Wirkung haben, daß die

Firma in ihren Erwartungen nicht
wird. Herr Artell begab sich am

Mittwoch in Begliitung des Herrn Jar-re- tt

von dem B. & M. GilterDeparte
ment nach Nebraska City und gab von
dort dem Erlrazug nach Lincoln das Ge-t- e.

Die CrnteÄusnchten sind in diesem

Jahre außerordentlich günstige, wenn
nicht permanente Dürre mährend des

Mittsommers Feintrtt. In unserem

Staate ist dieWarder. Bushnell & Gleß-ne- r

Co., von Springfield, Ohio, die

tonangebende Firma und erscheint die-sel-

in diesem Jahre früher auf der
Bilofläche als die Großgrundbesitzer
Nebraska's und des Westens,

Die Gleßner Co. von Springfield,
Ohio, erfreut sich wegen ihrer soliden
und außerordentlich preiswürdigen

eines beneidensmerlhen Rufes
im ganzen Westen, so daß wir von einer
weiteren Empfehlung dieser Gesellschaft
hier wohl absehen dürfen. Wir möchten
zum Schluffe an dieser Stelle nur noch

bemerken, daß Herr Albert Urbahn, ein

allgemein geachteter Deutscher, seit Jah
ren in Diensten dieser Firma steht und
das Vertrauen der deutschen Landrrirthe
besitzt. Herr Urban ist ein wackerer,
unermüdlich thätiger Mann, der sich

keine Mühe verdrießen läßt, wenn es

heißt, Erfolge für die von ihm vertre
tene Firma zu erzielen. Wenn wir hier

ganz besonders auf Herrn Albert Ur

bahn als Deutschen verweisen, so ge

schieht dies lediglich, m?il die deutschen
Landmirthe in Nebraska die erfolgreich'
sten sind und einem bekannten Geschäfts

manne, wie Herrn A. Urbahn, der sich

überdies eines sehr guten Rufes erfreut,
eher geneigt sind, ihr Wohlmollen ent

gegenzubringen, als einem Fremden.
Kauflustige deutsche Farmer wollen die

Annonce der in Rede stehenden Gesell-scha- ft

aufder 5. Seite dieses AlatieS
lesen und sind wir überzeugt, daß sie in
diesemGcschSfte einer sehr prompten und

I ell en Bedienung gewärtig sein können.
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